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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellrmgen

, . . z Tageblatt
», welches mit

Ausnah -n- Montags täglich erscheint

alle Kaiser! . Postämter zum

2,s - °N Mk- 2,25 ohne Zustel -

lungsg -bühr , sowie die Expedition

,u M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

DM - In , erste für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittag - 1 Uhr entgegengerwmme » ; größere werde« vorher erbeten .

« »Mations -VV « Mr stmmttiche Laiseri ., Nönigi . « . städt. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens « . Baut .

14. Jahrgang.

rrum ASschiest Sr. Exzellenz des Vize-Admiral Herrn
Kraft« im« Monts von Wilhelmshaven.

Es ist etwas Schöms und Edles um Liebe und Verehrung

mischen einem Gemeinwesen und den Spitzen der Behörden , und wo

auch ttms Großes entstanden ist, da kam es nur dadurch zustande,

daß man sich gegenseitig iu den gemeinsamen Interessen förderte .

Mm es vergönnt ist, auf einem hohen befehlenden Posten zu

stehen , der hat eine verantwortungsreiche Stellung , die ihm nur er¬

leichtert werden kann durch Vertrauen , Verehrung und Hingabe sei¬

tens derjenigen , über die er direkt oder auch nur indirekt gesetzt

worden ist.
Ein derartiges schönes Verhältniß hat nun zwischen dem von

hier scheidenden Kommandanten der Station der Nordsee bestanden ,

Sr . Exzellenz Herrn Grafen v . Monts . Ein Jeder in der Bürger¬

schaft wußte , daß bei Sr . Exzellenz ein warmes Interesse zu finden

war, wenn er sich demselben mit einem entsprechenden Anliegen nahte ,

jeder Bürger kannte die hohen Verdienste des Höchstkommandirender
für das Wohl und Wehe der Stadt und das Gedeihen der Bürger¬

schaft ; aber auch ihm konnte das ihm entgegengebrachte allseitige Ver¬

trauen und die große Verehrung in der Bürgerschaft für seine Person

nicht unbekannt bleiben ; das Wort : Liebe erweckt Liebe ! gilt auch hier .

Daß Se . Exzellenz von uns scheidet, traf die Bürgerschaft an¬

fangs schwer. . . und auch das wollte uns nicht ganz darüber trösten ,
daß Se . Exzellenz als kommandirender Admiral an die Spitze der
Marine beruses wurde, eine Stellung , die seine hohe» Verdienste
belohnt und auch für uns Wilhelmshavener eine hoffnungsvollere
Perspektive eröffnet, da unS zur gedeihlichen Weiterentwickelung gar
vielerlei noch fehlt, waS ohne gründliche Kemrtniß hiesiger Verhält¬
nisse und warmes Interesse für unsere Stadt an höchster Stelle

sonst nicht zu ermöglichen ist.
Möge Se . Exzellenz die Stabt Wilhelmshaven nimmer aus

feinem Gedächtniß verlieren, wöge er sich aber auch überzeugt halten ,
daß wir ihm die größte Dankbarkeit und die wärmste Verehrung und
Liebe erhalten werden. . . wöge aber auch Gott stets mit ihm und
seiner ganzen Familie sein !

Politische Rundschau .
" Wenn je noch der Jrrthum walten sollte, als hätte sich

K " ' ! " Wilh el m l . in nicht allzustarker Weise für die Marine
mteresflrt, wie iu Blättern der verschiedensten Richtungen hin und
wieder ausgedrückt wurde , so hat der kaiserliche Enkel jetzt am Mittwoch

end im Offizierkaswo die Welt eines bessere » belehrt . Heißt es
^ d wie stark das Interesse des hohen Herrn

kn« ,
ne gewesen, läßt sich daraus am lebhaftestes erkennen,

» nk Ä derselbe einige Tage später gesagt habe : „ Trotz der Leiden
^ ^ Kiel b" der Einweihung des Nord -

mein -n, » c
""^ estaudeu, möchte Ich doch diesen Tag nicht aus

Marin« strichen, der mir vergönnt war in Mitte Meiner

den ° ri>s «n
"
-7? k - ^ wohnt dieser Kenntmß in Bezug aus

w °v?n k -
-ine nicht unerhebliche Wichtigkeit i -me ,

nebme»
vnd Biographen nicht allein nur Notiz zu

Freude über ^ ° uch ^ Platz , einige Worte der

Manöver r„
" * ll « uger > unserer Marine gelegentlich der

liefert k-a k »
" - haben letztere doch de « glänzenden Beweis ge -

u°d me schon jetzt an ihr einen starken Schutz
—

k" ' ch' b ° r° Macht besitzt, die im Ernstfälle erst so rech.

zutage treten wird . Wir Deutsche schreien nicht viel, wir arbeiten

und thun unsere Pflicht . . . und was die Hauptsache ist, machen
auch darüber wieder kein Geschrei , weil wir eben Pflichtthun unter

allen Umständen als Pflicht und Schuldigkeit betrachten . Daher
kommt es aber , daß die , welche uns nicht genügend kennen, uns

gewissermaßen für minder tüchtig halten , als wir eigentlich sind .

Trotz 1866 und 70/71 find dem Auslände doch noch nicht gehörig
die Augen ausgewischt worden ! Davon mag es nun auch herrrühren ,

daß im AnSlande die deutsche Marine noch nicht ihrer ganzen Be¬

deutung nach gewürdigt wird ; obgleich sich aus dem ganzen Ent¬

wickelungsgange auf das eigentliche Verhältniß mit Sicherheit schließen

läßt . Würde dieser Umstand auswärts richtig beherzigt , so würde

England sich z . B . viel leichter in das Unvermeidliche fügen , Deutsch¬
lands koloniale Macht wachsen zu sehen. Ueber Frankreich wollen

wir ganz in diesem Falle hinwegblicken, das macht sich mit Absicht
blind vor Deutschlands Erfolgen . Es schreit und , wenn cs auf die

Hühneraugen getreten wird , was seitens unserer Handelswelt und

unserer Industrie gar häufig geschieht, dann fallen die Franzosen

plötzlich ins Extrem und thun , als ob Deutschland sich des ganzen
Welthandels zu bemächtigen im Begriff stehe. Daß freilich mit dem

Anwachsen unseres überseeischen Exportes unsere Marine in Kausal¬

verbindung steht, daß es ohne eine achtunggebietende marttime Macht
keinen Schutz für dev heimischen Handel giebt , das ist für Jeder¬
mann leicht begreiflich und muß die Liebs und Verehrung für die

Marine im Volke wesentlich vertiefen . Und deshalb darf unsere
Marine auch stolz sein auf ihre volkswirthschvstlichs Bedeutung und

ihren segensreichen Einfluß , auf das stets wachsende Ansehen der

deutschen Nation in der Welt . Auch dessen dürfen wir uns rühmen ,
daß die etwaiges Mängel nicht an dis Oeffeutlichkeit gezerrt zu
werden brauchen , daß sich keiner unserer Offiziere dazu hergeben
würde , in die Fußtapfen der ruhmredigen , schwatzhaften Wolseleys re . rc .

zu treten . Erweist sich bei uns etwas der Verbesserung bedürftig ,
so wird allerdings lange geprüft , ist aber die Verbesserung beschlossen,
sv wird sie auch Mit aller Energie i» Angriff genommen . Bei uns

wird es dem kraukhaften Hervor
'
sräagen Einzelner zum Glück schwerer

gemacht, als anderswo , auch muß schon Bedeutendes geleistet worden

sein , wenn sich die allgemeine Aufmerksamkeit oder such nur die der

Vorgesetzten auf den Einzelnen richtet . Im allgemeinen wird in

Deutschland überhaupt Tüchtiges geleistet , weil überall Fleiß , Ernst
und Pflichtgefühl als treibende Kraft dahinterstecken . Daß Seine

Majestät der Marine also seine freudige Anerkennung und sei» Lob

ansdrückeu konnte über die Leistungen in Kiel und hier , das bedeutet

viel, sehr viel . Erstens ist Kaiser Wilhelm nur schwer zu befriedigen ,
wo es heißt , seine Schuldigkeit zu thun , zweitens aber kann das

Volk daraus erkennen, daß es mit Fug und Recht stolz sein kann

auf seine junge Seemacht Und selbstverständlich ist es , daß , wenn

sie erst soweit gekommen ist, sie auch noch höher hinauf auf der Stufe
der Vollkommenheit steigen wird . Was uns den Erfolg sichert, das

ist die treibende Kraft iu uvs , die nicht Ruhe und Rast giebt , die

mit dem Guten noch nicht zufrieden ist, weil sie Las Beste erstrebt .
— Die serbische Ehescheidungsklage wird sich vor¬

aussichtlich sehr in die Länge ziehen, Ristic , der jetzt beim König
wieder xsrsonu Zrutissiwa sein soll, ist für das bekannte Arran¬

gement , König Milan will jetzt nur noch etwas von einer vollstän¬

digen Scheidung wissen, da ihn der verdeckte Widerstand und das

eigenthümliche lichtscheue Verfahren dabei stark erbittert . — Kaiser

Wilhelm wird bei seinem Aufenthalte in Rom auch den „ heiligen
Vater » besuchen, doch soll der Monarch eine Besprechung unter vier

Augen mit dem Papst vorläufig abgelehnt haben . Den Kaiser be¬

gleitet auch in den Vatikan Graf Herbert von Bismarck . Herr

v. Schlözer wird ungefähr in 12 Tagen zurückerwartet . In der

Bevölkerung Roms herrscht jetzt schon die lebhafteste Freude über

d -n Besuch des deutschen Kaisers in Rom . Man erblickt darin

eine neue und die beste Gewähr für den Status qrio . Das italie¬

nische Volk will ebenfalls , wie das deutsche, eine geeinte Nation sei»

und bleiben . Wer daran rüttelt , ist Feind . — Ueber die Herbstmanöver

schreibt das Poseuer Tageblatt : „Für de» Augenblick macht sowohl der

westliche Chauvinismus als der östliche Panslavismus eine harmlose
Miene ; die Rüstungen werden zwar keinen Moment ansgesetzt ; aus dem

Gange der Manöver wird , öffentlich wenigstens , die Konsequenz gezogen ,

daßdasHeer auf derHöheseiner Aufgabe stehe , im Uebrigen aber verhält

man sich ab wartend , in dem behaglichen Gefühl , daß weder Deutschland

noch dessen Bundesgenossen ihrerseits jemals etwas thunwerden , Ereignisse

zu forciren , an deren Heraufführnng von den Widersachern der

Friedensallianz unablässig gearbeitet wird . Wir wissen ganz genau ,
was iu den Herzen unserer Feinde und Neider sich regt , aber wir

begnügen uns mit gewissenhafter Erfüllung aller Pflichten dem Vater¬

lands gegenüber , halten unser Schwert scharf und unser Pulver trocken.

In diesem Gedankevgange wurzelt auch daS Interesse , welches die

öffentliche Meinung bei uns den Herbstmanövern widmet und , wenn

sie sich au der au den Tag gelegten Tüchtigkeit der Führer wie der

Truppen erfreut . Denn jeder weitere Beweis für die Trefflichkeit
des deutschen Heeresorganismus verstärkt im Auslände den Respekt
vor unserer militärischen Superioritäl und erhöht demzufolge die schon

vorhandenen Friedensbürgschaften . »

47

Deutsches Reich .
Berlin , 15 . September . (Hof - und Personal - Nachrichtens )

Se . Majestät der Kaiser kam aus dem Manöverterraiu heute

Mittag nach dem Marmor -Palais , nahm ewige Vorträge entgegen ,
erledigte Regierungsangelegenheiten und ertheilte Audienz . Auch
empfiagen die Kaiserlichen Majestäten den Besuch einiger Fürstlich¬
keiten . Um 5 Uhr 40 Mi » , kommen Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin von Potsdam nach Berlin , um an dem Diner

Theil zu nehmen , welches um 6 Uhr in der Bildergalerie des hiesi¬

gen König ! . Schlosses stattfindet . Zu demselben sind circa 100

Einladungen ergangen . Unter den geladenen Gästen befinden sich
die zur Zeit hier anwesenden Königlichen Prinzen , die zu den

Herbstmauövern eingetroffenen fremden Fürstlichkeiten nebst Gefolge
und Ehrendienst und einige andere Personen . Soweit bis jetzt be¬
kannt , wird Se . Majestät der Kaiser im hiesigen Köuigl . Schlosse
übernachten und sich morgen früh mit den fremden Fürstlichkeiten ,
seiner militärische » Begleitung , den fremdherrlichen Offiziere » und
dem Gefolge der fürstlichen Gäste mit Extrazug vom Bahnhof
Friedrichstraße aus wieder in das Manövertsrrain begeben . — Se .

Majestät der König von Sachsen ist gestern nach Dresden

zmückgereist . Bei der Abreise gab Se . Königl . Hoheit Prinz
Heinrich Sr . Majestät dem Könige bis zum Anhalter Bahuhofe
das Geleit . — Se . König ! . Hohe « der Prinz Heinrich begab-

fich hmts Vormittag nach Potsdam u«d stattete dort Ihrer Maj .
der Kaiserin Friedrich einen Besuch ab . — Se . Hoheit der Fürst
von Hoheszollern besuchte gestern Nachmittag das Mausoleum

zu Charloitenburg , um dort am Sarge weiland Sr . Majestät deS

Kaisers Wilhelm I . einen Kranz niederzulegen . Heute Vormittag
besuchte Höchstderselbe »ach dem Gottesdienste die Kuust -Ausstellung .
— Der Oberpräfideut v . Bennigsen ist gestern von Hannover

Sein Dämon .
Roman von Emil CohnfklL .

-»»cm gemacht
be» Trubel der Berank Hm folgt wie ei» Lamm — selbst iu
Wirbel der Tanzend »» Dort geht er mit ihm hin in dm
cmz -ln stehenden graue » Spielzimmer zu. — Sehen Sie den
' we schäbige Mask- dort drüben am Eingangs . Welch '

. Vielleicht ein
'

besckeiden
°
»ü

" ^ ^ die Sache leicht gmacht . »
b °i einem Maskenball Kleinbürger, der Eingang gesunden

^ sah ihn vorhin I" nicht gar so reservirt sei » .
"" sich den Schweis

^
, ^ Larve, als er sie abgenommen ,

^ gar nicht. - " trocknen . Ein fremdes Gesicht,k ich kenne

lannt bleiben ^ de dis kleine Frieda entdeckt, die uuer-
nicht saae» s» r

" vorher fand ich sie heraus , ich wallte
absche HEch^ j,

' ^ ange Wangerow hier war . Die wunder-
'

und wi , fl - umschw ?rmt
''
iA ^ ° reizendes

allerliebst.̂
^ "" f dem ganzen Ball , wahrhaftig ! —

ê -
'ch bin Mir

°
Ugm ' llch nock

^
' n? '^ dort sei die Frieda .

^ ch-n zu kurz und ^ recht sicher. Sie ist mir nur

das Dann bitte ich um K
Ditania , meine ich . »

st^ - ^ nden Beilch^ kein
^ un, so ist es also

io ki r Schneemann muß W - llheim der
v,el um sich »u sck c?

" der Mephistopheles sein die sich
°
> N ; ich h - be ^ L " umchen . Lasse » Si ? uns

'
doch einmal

^ "den Räthsel! . .
^ Viertelstündchen Zeit bis zu meinen

Druntes
^

im Saal
"

m?a?
° " zigstes Kapitel .

wogte das bunte Gewühl der Maske» weiter .

Das reizende Veilchen war in der That die schönste Maske auf dem

Balle , von All . n umschwärmt , der Gegenstand zahlloser Huldigungen
und Versuche , ihr Inkognito zu durchdringen . Allein sie war gut
maskutt , und kein Wort drang über ihre Lippen , das sie durch den

Klang der Stimme hätte verrathen könne» . Zwischen dem Schnee¬

mann und dem Mephistopheles wäre es ihretwegen beinahe zum
Streit gekommen.

„ Folge mir , Satan , ich habe ein Wörtchen mit Dir zu reden ! »

brummte der Schneemann , dessen Stimme aus der mächtigen Um¬

hüllung , in der sein Kops steckte, nur dumpf und hohl wie aus

einem Keller hervvrtönte , indem er den Mephistopheles beim Arm

ergriff . Dieser folgte wüthesd und Beide drängten sich ungestüm

durch die Menge einem Nebenzimmer zu . Der erregte Mephistopheles

prallte dabei mit einem harmlosen Paar zusammen , mit dem er sofort

Lust hatte einen neuen Streit anzufangen . Es war ein Herr in

schwarzem Frack und schwarzem Domino , der eine Dame im weißem

Kleide und grauer Chauve -souris am Arm führte ; Beide tief maskirt .

„ Zum Donner , Herr , können Sie nicht sehen ? » fuhr der

Teufel heftig den unschuldigen Herrn an , gegen den er geprallt war .

j,Aie rennen Einen ja fast zu Boden ! »

Ein Streit schien unvermeidlich , allein er wurde doch vermieden .

Das beleidigte Paar verbeugte sich uur stumm und ironisch und

estfernte sich unter vergnügtem Kichern .
Der Schneemann führte seinen Teufel in das Nebengemach .

„ Zum Wetter , Trossen , bist Du unsinnig mit Deinen Galan¬

terien bei der Veilchsndams ? » dröhnte es dumpf aus denn Schnee -

kclps hervor . „ Es ist ja Frieda Wangerow ! »

„ Frieda Wangerow ? Wer sind Sie denn Herr ? Die Maske

herunter ! » schnaubte der entrüstete Trossen , der selbst seine Larve

vom Gesichte nahm .
„ Da hast Du mich ! » heulte der Schneemann dumpf und zog

seinen Kopf aus der gewaltigen weißen Bärenmütze , die er über ihn

gestülpt . Es war Melcher . Er hatte sich iu aller Eile seine ehe¬

malige Trauerkleidung über uud über mit zerzupfter Watte beklebt

und damit einen höchst effektvollen Schneemann zu Stande gebracht .

Eine mächtige Papphülse , in der sein Kopf steckte , und die gleichfalls
dick mit weißer Watte umhüllt war , bildete den Kopf des Schnee¬

mannes und die Larve . „ Was begehst Du für Thorheiten , alter

Freund ? » fuhr er kaltblütig fort . „ Das Veilchen ist Frieda Wan¬

gerow , und sie ist die Braut — die Braut Deines Freundes . Da

schickt es sich doch nicht , ihr wie unsinnig Deine Galantrien aufzu¬
drängen ! Willst Du Wellheim beleidigen ? »

„ Also Du bist der verwünschte Schneemann ? » sagte Trossen
verblüfft . „ Ich dachte , Du drängtest Dich so an mich und an die

Veilchendame , um — um mir den Rang bei ihr abzulaufeNi Und
das Veilchen ist Frieda Wangerow ? Meiner Treu , wie ein Engel
sicht sie aus ! Wo ist denn Wellheim ? »

„ Ich weiß es nicht . Aber eben weil wir es nicht wissen, ge¬
ziemt es sich, daß wir um so taktvoller auftrete » . Komm zurück
iu den Saal ! Und « imm Dich zusammen mit Deiner thörichtea
Hitze. Wie gröblich hast Du soeben daS Paar beleidigt , gegen
welches Du anpralltest . Ruhige , harmlose Leute, welche Du hättest
um Entschuldigung bitten sollen . Wie leicht konnte es hier zu
einem Streit kommen ! »

Das ruhige , harmlose Paar , das inzwischen schon wieder die

Reihen der Tanzenden ausgesucht, schien jedoch den Vorfall gar
nicht so schlimm aufgefaßt zn haben - Sie hatten lachend die Köpfe

zusammengesteckt .
„ Es war Troffen ! » flüsterte der Herr im schwarzen Domino

der grauen Chauve -souris im weißen Kleide zu . „ Er hat uns

nicht erkannt . »

„ Ich weiß es ! » flüsterte die graue Chauve -souris vergnügt
zurück. „ Niemand erkennt uns . Unser Einfall dieser unscheinbaren
Toilette war reizend . Wir entschlüpfe « jeder Aufmerksamkeit . »

Und doch schien das nicht ganz der Fall zu sein, wie die Dame

es vermuthete . Eine andere graue Maske , jener fremde graue

Mönch in der der allerdings höchst simplen Kutte , von dem wir

zuvor in der Loge sprechen hörten , streifte soeben an dem Paare

vorüber und berührte dis Schulter des schwarze» Dominos . Als

der Herr sich in demselben verwundert umwandte , legte der Mönch ,

Schweigen undeutend , den Finger auf die Lippe » , murmelte leise

das Wort : „ Allein ! » uud verschwand in der Menge .

„ Was war das ? » fragte die Chauve - souris erstaunt .

(Fortsetzung folgt .)



nach Berlin abgereist , wohin er zu einer Audienz bei Sr . Majestät
dem Kaiser befohlen ist.

— Der Fürst Johann Adolf Schwarzenberg ist heule morgen
auf Schloß Trauenberg gestorben .

— Der Reichs - und Staats -Anzeiger veröffentlicht die Dienst¬
entlassung des Staatssekretärs , Wirklichen Geheimen Raths Dr .
Jacobi unter Erhebung in den erblichen Adelstand und die Er¬
nennung des Reichstagsabgeordneten Freiherro v . M altzahn zum
Staatssekretär des Reichs - Schatzamts unter Beilegung des Charakters
als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat Exzellenz .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bringt an der Spitze ihrer vor¬
gestrigen Abendvnmmer folgenden Artikel : Die Nachricht , daß demnächst
eine anderweite Besetzung deS Postens des Handelsmiuisters zu er¬
warten sei , will noch immer nicht aus der Presse verschwinden .
Dieselbe beruht , wie wir bereits konstatieren , rein auf Erfindung ,
welche nicht gerade für die politische Bildung ihres Urhebers spricht .
Der Betreffende muß in der That von der Entwickelung unserer
staatsrechtlichten Verhältnisse eine verkehrte Vorstellung habe« . Unser
Handel ist ein nationaler , ein deutscher ; die auf den Handel bezug
lichen staatlichen Funklioneu gehören also in das Gebiet der Reichs¬
gewalt . Es ist widersinnig , sich den deutschen Handel als getrennt
in der Form eines preußischen , bayrischen , sächsischen, Württemberg ,
schen Handels und seine Pflege als konkurrirende Aufgabe der Ein¬
zelstaate » vvrzustellen . Daher ist auch die Institution deS preußi¬
schen Handelsministeriums auf die Dauer eine politische Unmöglich -
keit ; fie steht mit dem Geist der Reichsverfaffuug im Widerspruch .
Die Pflege des Handels , also die wichtigste Thätigkeit des Handels¬
ministeriums , gehört nicht zu den Aufgaben der Einzelstaaten , son¬
dern zu dem » des Reichs . Daß das preußische Handelsministerium
trotzdem bestehen geblieben ist, erklärt sich lediglich daraus , daß die
preußische Gesetzgebung dem ministeriellen Ressort , welches jenen
Namen führt , eine Anzahl von Funktionen beilegt , für welche nur
durch Aenderung der Gesetzgebung ein Ersatz geschaffen werden
könnte . Stände dieser Umstand nicht entgegen , so würde schon
längst das Preußische Handelsministerium mit dem Reichsamt des
Inner » verschmolzen worden sein . So aber war eine formale Bei¬
behaltung des Namens und deS Refforts nothwendig , ohne daß
indeß ein selbstständiges Gehalt für den Titular desselben allsgewor¬
fen worden wäre . Die Geschäfte übernahm der Reichsstaatssekreiär
des Innern . Die Pflege und Beaufsichtigung des deutschen ein¬
schließlich des Preußischen Handels blieb in der Hauptsache da, wo
sie nach Bildung des Reiches hiugehört , nämlich beim Reichsamt
des Inner » unter genereller Verantwortlichkeit des Reichskanzlers .
Zur Zeit des Staalsministers Hofmann waren Reibungen zwischen
der Preußischen Einwirkung und der des Reichs auf den deutschen
Handel eingetreten . Um dieselben Zabzuschneiden und ihrer Wieder¬
kehr vorzubeugev , übernahm der Kanzler persönlich das Handes -
miuisterium und damit sowohl den preußischen wie den Reichstitel
zur Leitung der gemeinsamen Handelspolitik . Letztere gehört im
Reichsdienste zum Reffort des Reichsamts des Jauern , und es ent
spricht formal der Reichsverfaflung und sachlich den preußischen
Handelsinteressen , wenn die reichsgesetzliche Vertretung des Reichs¬
kanzlers im Bereiche des Reichsamtes des Inner « durch eine kolle¬
giale Vertretung des Staatsministers von Bötticher im preußischen
Handelsministerium vervollständigt und dadurch eine einheitliche Be¬
handlung der politischen Aufgaben ermöglicht wird . Es genügt , au
diese Entwickelung der Dinge zu erinnern , um für jeden, der setzen
will , klar zu stellen, wie ungeschickt die Nachricht bezüglich der Er¬
nennung eines neuen Handelsministers erfunden ist . Eine solche
Ernennung würde mit jener Entwickelung geradezu im Widerspruch
stehe » .

— Der Wahlaufruf der Nati onall i b er aleu ist er¬
schienen, wir werden denselben in nächster Nummer unseren Lesirn
im Wortlaute mittheilen .

Kiel , 14 . Sept . Am 30 . September wird ein Parteitag
der National ! iberalen von Schleswig -Holstein in Neumünster
stattfinden .

Kiel . Der Oberpräsident von Steinmanu ist am 13
d. M . zum Besuch des Fürsten Bismarck nach Friedrichsruh
abgereist .

Friedrichsruh , 15 . Sept . Der Staatssekretär deS Aus¬
wärtigen , Staatsminister Graf Bismarck , ist heute Vormittag
9 Uhr hier eiugetroffen .

Stettin , 13 . Sept . (Fahnenflucht .) Von den an Land beurlaub¬
ten Mannschaften der amerikanischen Kriegskorvettte „ Entsrpriese " sind
während . des hiesigen Aufenthaltes 12 Mann nicht wieder an Bord
zurückgekehrt . Die Liste derselben ist der hiesigen Behörde mitgetheil ,
worden . Für die Ergreifung eines jeden Fahnenflüchtigen hatte das
Schiffskommando eine Belohnung von 20 Mk . ausgesetzt .

Ausland .
Wien , 15 . Sept . Wie der Pol . Korr , aus Rom ielegraphirt

wird , begegnet die rügende Auslastung des Kaisers gegenüber dem
Bischof Stroßmayer in hohen kirchlichen Kreisen allgemeiner
unumwundener Zustimmung ; auch Persönlichkeiten , die den kirchen-
politischsn Ideen Stroßmaycrs ein gewisses Wohlwollen entgegen¬
bringe », geben zu , daß derselbe durch sein nach Kiew gerichtetes
Telegramm als katholischer , zumal österreich-ungarischer Bischof eine
beklagenswerthe Taktlosigkeit beging und daß schon deshalb der kaiscr
liche Tadel durchaus begründet war .

Wien , 15 . Sept . Der Minister des Auswärtigen , Gras
Kalnoky , begiebt sich morgen zu dem Fürsten Bismarck nach
Friedrichsruh .

Brüssel , 15 . Sept . Nähere Nachrichten , welche über die
Ermordung des Majors Barttelot einlaufen , lasten die Ver -
rätherei Tippo Tipp 's als unzweifelhaft erscheinen . Man nimmt
allgemein an , daß auch Stanley unter den Hieben gedungener Mörder
fiel . In de» Kreisen der Kongoregierung herrscht sehr Pessimistische
Stimmung . Wie verlautet , steht eine belgisch- englische Expedition
in Aussicht , welche Rache an Tippo Tipp nehmen soll.

Bern , 15 . Sept . Der Bundcsrath hat Franz Troppman »
aus Floß (Baiern ), der mit den in Chicago Hingerichteten Anarchisten
in Korrespondenz gestanden und durch Reden in Versammlungen
bewiesen hatte , daß er sich zu den verbrecherischen Tendenzen der
Anarchisten bekenne, aus dem Gebiet der Schweiz auSgewiesev .

Paris , 16 . Sept . Wie die Blätter melden , gab der Ma¬
rineminister Befehl , daß die Kommandanten französischer Schiffe an
der Ostküste Afrikas auf Sklavenschiffe , unter welcher Flagge
sie auch segeln mögen , Jagd machen sollen .

Turin , 15 . Sept . Auf einem zu Ehren des Marine -
Ministers Brin veranstalteten Bankett hielt derselbe eine Red - ,in welcher er bemerkte, die italienische Flotts sei zum größten Theile
rekonstruirt , sie repräsentire einen Werth von 360 Mill . Lire und
zähle 102 Schiffe und 108 Torpedoboote . Die Erörterungen der
italienische » und der ausländischen Presse über dieselbe bewiesen, daß
fie ein Faktor sei, welchen mau nicht mehr vernachlässigen könne,
sondern vielmehr stark ia Rechnung ziehen müsse, wenn es sich darum
handele , daS gegenwärtige europäische Gleichgewicht zu sichern . Ferner
wies der Redner diejenigen , welche ausgedehnte Rüstungen Italiens
wünschten , darauf hin, daß Italien beabsichtige , ausgiebig für die
eigene Vertheidiguug vorzusorge », aber nicht eine aggressive Politik
zu befolgen . Zum Schluß beglückwünschte der Minister Italien
dazu , daß dasselbe im Stande sei, selbst das gesammte zum Schiffs¬
bau nothwendige Material zu liefern , einschließlich der Panzer und
Maschinen für die Panzerschiffe „ Umberto "

, Sizilia " und „ Sardegna "
,

welche binnen kurzer Zeit vom Stapel gelaffen werden sollen . Die
Rede wurde beifällig ausgenommen .

Petersburg , 16 . Septbr . Das „ Journal de St . Peters ,
bürg " ist ermächtigt , zu erklären , daß die Behauptung der „ Nou -
velle Revue " bezüglich einer im vergangenen Jahre au den Kaiser
von Rußland ergangenen Einladung zu einer Zusammenkunft in
Stettin vollständig unbegründet seien.

Bukarest , 15 . Sept . Der Senat und die Kammer sind zu
einer außerordentlichen Sitzung zum 20 . Sept . einberufen und wer¬
den an demselben Tage aufgelöst . Die Wahlkollegien für die Kammer
werden zum 12 . Oktober und für den Senat zum 16 . Oktober eiu-
berufen .

Marine .
* Wilhelmshaven , 17 . Sept . S . M . Kreuzerstegatte „Prinz Adalbert "

ist gestern Nachmittag im Kieler Hafen eingelaufen . — S . M . Vermessgsshrzg .
„Albatroß " ist von der Elbe kommend , gestern Nachmittag auf hiesiger Rhede
emgetroffen und hat heute zur Auffüllung von Wasser , Kohlen rc. in den Hafen
geholt . — Der Inspekteur der Marineartillerie , Kapt . z. S . Mensing , hat sich
in dienstlichen Angelegenheiten nach Swinemünde , Danzig und Pillau begeben .
— Kapit . z. S . von Diederichs hat sich nach Auflösung der Panzerfahrzeugs -
Flottille wieder nach Kiel zurückbegeben. — Unterlieutenant z . S . der Reserve
Graf von Luckner sowie die Sekonde -Lieutenants des Seebataillons Fischer und
Schilasky sind nach Ableistung ihrer achtwöchentlichen Uebung in ihr früheres
Verhältniß zurückgetreten . — Durch Verfügung des Herrn Chefs der Admirali¬
tät vom 13 . d. M . ist bestimmt , daß das Schulgeschwader die Winterreise nicht
in de» ersten Tagen des Oktober , sondern spätestens am 1 . Oktober d . I . an¬
zutreten hat . — Der Kapitän -Lieut . Meuß ist von Wilhelmshaven nach Kiel
versetzt. — Kapit .-Lieut v . Arnoldi hat einen lätägigen Urlaub nach Darmstadt
angetreten .

Kiel , 13 . Sept . (Flottenbesuch .) Wie bereits mitgetheilt ,
wird in der Zeit vom 29 . Sept . bis 4 . Okt . im hiesigen Hafen
ein englisches Uebungsgeschwader ankern . Dasselbe wird aus den
vier Fregatten „ Volage "

, „ Calypso "
, „ Aktive" und „ Rover " bestehen.

„ Volage " und „ Aktive " sind Schwesterschiffe und schon im Jahre
1869 erbaut , je 3080 T . groß , führen je 12 schwere Geschütze und
10 Revolverkanonen und hoben eine Besatzung von 330 Manu .
„ Calypso " ist im Jahre 1883 erbaut und das jüngste aller vier
Schiffe ; sie ist 2770 T . groß , führt vier 6zöllige und 12 5zöllige
Geschütze und 10 Revolverkanonen und hat 291 Mann Besatzung
an Bord . „ Rover " endlich lief 1874 vom Stapel , ist 3460 Tont
groß , führt 14 6zöllige Geschütze und 8 Revolverkanonen und Hai
eine Besatzung von 252 Manu . Die Größe der englisches Schiffe
schwankt also zwischen derjenigen unserer Kreuzer -Fregatten „ Bis¬
marck" (2550 T .) und „ Leipzig " (4000 T .) Das letzte englische
Geschwader lag in unserem Hafen im Juli 1881 und bestand aus
9 Panzerschiffen unter dem Befehl des Herzogs von Edinburg . Da¬
mals wurde den fremden Gästen von den Prinzen Wilhelm , unserem
jetzigen Kaiser , und Heinrich , welche zu diesem Zwecke hierher ge¬
kommen waren , eis glänzender Empfang bereitet . Als das englische
Geschwader damals wieder auslief , begleitete Prinz Heinrich an
Bord des Flaggschiffes „ Herkules " den Herzog von Edinburg nach
England . Auch jetzt werden in Marinekreisen Vorkehrungen zu einem
würdigen Empfang der englischen Kameraden getroffen . (Post .)

Lokales .
) :( Wilhelmshaven , 17 . Sept. Wie uns mitgetheilt wird,

trifft Se . Königliche Hoheit Prinz Heinrich übermorgen
hier ein . Es möchte sich daher wohl empfehlen , den Schmuck der
Straßen noch zu dieser Gelegenheit bestehen zu lasten .

O Wilhelmshaven , 17 . Septbr . (Abschiedsfeierlichkeit für
den bisherigen Mannestations - Chef Vize - Admiral Gros v . Monts .)
Ein denkwürdiger Tag war es , den wir vorgestern erlebten . Galt
es doch den Tribut der Verehrung , der sich bisher nur in Wünschen
ausdrücken konnte , dem Manne . auch äußerlich zu zollen , der hier
ein so schönes Angedenken hinterkäßt . Es war ein Tag , der dem
Scheidenden die Liebe und Anhänglichkeit seiner Mitbürger im hell¬
sten Lichte zeigte, ein Tag , welcher dem Spender sowohl wie dem
Empfänger unvergänglich ins Herz geschrieben bleiben wird . Die
Feier als solche hat , Dank den nicht genug anzuerkennenden Be¬
mühungen des Magistrats , sowie der betreffenden Vereinsvorstände
einen durchaus glänzenden , der Sache selbst würdigen Verlauf ge¬
nommen . Schon vor der angesetzten Stunde wogte eine begeisterte
Menge durch die Straßen in der Nähe des neuen Handelshafens .
Ungeduldig sah man ein großes Publikum , welches sich inzwischen
fortwährend vermehrte , auf und ab drängen , bis sich der Zug end
lich in Bewegung setzte . Man hatte sich denselben allerdings groß
artig vorgestellt , daß er jedoch so große Dimensionen annehmen werde ,
vermochte man nicht zu ahnen und zu hoffen . An der Spitze und
in der Mitte des Zuges marschirten je eis Mufikkorps (iskl . Tromm¬
ler und Pfeifer ), hierauf etwa einige zwanzig Zwei - und Dreirad -
sahrer mit Fackeln , darauf eine Reitergrupps und davn folgten die
vielen verschiedenen Vereine mit Fackeln . Der Schieß - , der Schützen -
und der Turn - Verein hatten dem Zuge schön dekorirte Wagen ein-
gefügt ; besonders muß hier desjenigen des Turn -Vereins — mit
des lebenden Bildern Germania und Barbarossa — gedacht werden .
Den Zug schloß resp . begleitete seitwärts eine solche Menschenmenge ,
daß man , an der letzten Kaserne rechts einschwenkend, das Ende
derselben die ganze Roosstraße entlang noch nicht abseh es konnte,
ein Anblick, der bei dem hellleuchtenden Fackellichte auf jeden Zuschauer
großartig wirken mußte . Ganz Wilhelmshaven war auf den Beinen ,
Groß und Klein ! Gegen 9 Uhr langte der imposante Zug vor dem
Marine - Stations - Gebäude an , woselbst der Festewpsänger mit Gattin
sich bereits befanden . Nachdem die Vorstellung der städtischen Kor¬
porationen , sowie der Vorbeimarsch deS Fackelzuges und die Auf¬
stellung des Sängerbundes erfolgt waren , ergriff Herr Bürgermeister
Oetkm das Wort ; indem er in längerer Rede der Verdienste Seiner
Exzellenz um hiesige Stadt , sowie derjenigen Ihrer Exzellenz betreffs
der Wohlthätigkeit gedachte, bat er gleichzeitig , daß Seine Exzellenz
auch ferner der Stadt mit Wohlwollen gedenken mögen . Er sprach
ungefähr Folgendes : Ew . Exzellenz bitte ich Namens der Bürger¬
schaft unserer Stadt , die Ew . Exzellenz hiermit dargebrachte Ovation
gütigst entgegennehmen und in derselben den Ausdruck des tiefsten
Dankes erblicken zu wollen für alle die Wohlthalen , welche Ew .
Exzellenz und Ew . Exzellenz hochverehrte Frau Gemahlin während
Ihrer vieljährigen segensreichen Thätigkeit in unserer Stadt unserer
Bürgerschaft in reichstem Maße erwiesen haben . Nicht allem die
Angehörige » der Marivebevölkernng , sondern mit ihnen bedauern
auch die sämmtlichen übrigen Kreise unserer Einwohnerschaft das
Scheiden Ew . Exzellenz aus dieser Stadt mit aufrichtigen Gefühlen .
Haben doch Ew . Exzellenz an der Entwickelung unserer Stadt von
ihren ersten Anfängen an bis zu ihrer jetzigen Größe in hervorra¬
gendster Weise Avtheil genommen und für das Wohlergehen der¬
selben mit allen Kräfte » gearbeitet . Wo es galt , die Interessen
unserer Stadt zu fördern , konnten wir auf Ew . Exzellenz gütigen
Beistand und thatkräftige Unterstützung stets rechnen . Ew . Exzellenz
hohem Einflvffe verdankten wir das große Wohlwollen , welches uns
stets von der obersten Marinebehörde estgegengebracht wurde , ver¬
dankten wir insbesondere aber auch das gute Einvernehmen , welches
am hiesigen Orte zwischen der Marine - und der Zivilbevölkerungobwaltet . Dieses gastfreie Haus Ew . Exzellenz war geöffnet für
Reich und Arm . Jedem wurde stets gerne Einlaß gewährt . Hierwurden Vieler Bitten erhört , Vieler Noth durch reiche Spenden von
wohlthätiger Hand gelindert . Wenn uns in dieser Stunde nun
irgend etwas den Abschiedsschmerz lindern kann , so ist es der Ge¬
danke, daß Ew . Exzellenz den schönsten Lohn für Ihre hohen Ver -
dienste errungen haben , daß Ew . Exzellenz nunmehr berufen find
die erste Stelle in der Kaiserlichen Marine einzunehmen , und daß eS

Ew . Exzellenz auch m Ihrer neuen Stellung möalick iki r -
Beziehungen zu ussererjStadt aufrecht erhalten unk k . «selben weiter fördern helfen zu könne» . So bitte Ew G ^ "^ ^
denn im Namen unserer Bürgerschaft hiermit ehrerbietig ich
Stadt bisher in reichstem Maße erwiesene Wohlwollen k?ü '

r?
^ ^

fernerhin bewahren zu wollen . Möge es Ew . Er »ell - n. . °"ch
sein, noch viele, viele Jahre zum Heil und Segen uns - r - ? U ^ '"
und zum Wohl unseres Vaterlandes wirken zu können

üoscheu, mit denen wir das Scheiden Seiner
^ «chdruck zu verleihen , fordere

ich ^

den Wünschen ,
unserer
verehrte Anwesende, auf , mit mir einzustimme/in

'
dm Ruk .

Exzellenz der Herr Vize - Admiral Graf von Monts
Exzellenz die Frau Gräfin von Monts leben hoch ! ^ ,— Hierauf ergriff der Herr Admiral -

AnMonts

dasWot
° ^

kräftiger , klarer
'

Stimme ungefähr Folgendes : „ Jch
"

bin ti - k
"

?
über dis mir in so überraschend großartiger Weise gekracktbei meinem Scheiden von hiesiger Stadt . Ich habe solcken Rder Liebe und Verehrung nie erwarten dürfen , da ich mi -
mußt bin , meine Pflicht und Schuldigkeit gethan zu haben
ich der erste Stations - Chef war , der sich mit all ' sein -m

'
s -und Wollen dem Interesse dieser Stadt widmete , so hat ki -sGrund in den Verhältnissen . Noch ehe ein Spatenstich >» /r «

"
düng des Kriegshafens gethan war , wurde mir die Ehre
mit Sr . König ! . Hoheit dem hochseligen Prinzen Adalbert n kr
Papier am Ausbau des Hafens usd der Stadt Mitwirken -nt / ^
Es war mir ferner vergönnt , bei AuSbruch des Krieges 187^

^ '
wir unsere Schiffe noch nicht in die Docks bringen konate» » Ir

"

Dämme zu durchstechen waren , die ersten Bertheidiau « »«»,?-
zu Wasser ergreifen zu können . Es herrschten zu sine? ^

"
zum Theil sehr zerfahrene Zustände ; eine geregelte VeraM»». '
der Stadt war noch nicht durchgeführt , eine eingesessen
noch nicht vorhanden . Wie hat sich Wilhelmshaven seit jenerentwickelt ! Dies ist nur möglich gewesen aus de« r sein guter Kern in der Einwohnerschaft liegt , durch welch,» Mas
möglich gewesen ist, das zu schaffen und zu hegen ,
worden ist. Ja , ich habe zum Wohl der Stadt gearbeitet , HG«bin ich mir voll bewußt und ich nehme das vom Herr» Bürger¬
meister mir gespendete Lob mit Dank an , da ich die Genugthu»»-
habe, daß die erzielten Resultate dem königstreuen und PatriotischerSinne der Bürgerschaft ihr Fortbestehen zu verdanken habe» M
sich Stadt und Bürgerschaft unter gesunden Verhältnisse» fortent .
wickelt hat . Bei der Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers vor
wenigen Tagen ist mir Gelegenheit gegeben gewesen, Sr . Majestät
sagen zu können, eine wie königstreue und patriotische Bürgerschaft
die Stadt Wilhelmshaven besitzt, und hat der Herr Bürgermeister
bei dieser Gelegenheit die Ehre gehabt , aus dem Munde Seiner
Majestät den Dank und die Anerkennung für des Ihm von der
Stadt bereiteten Empfang entgegennehwen zu können . Auch mir
gegenüber hat Se . Majestät die Freude über den Ihm bereiteten Em¬
pfang ausgesprochen . Diesen königstreuen und patriotische » Geist,
welcher in Ihnen wohnt , bitte ich Sie , meine Herre », srchz» be¬
wahren , denn ohne ihn ist es unmöglich , das Gedeihe» der StA
in nutzbringender Weise zu fördern . Daß Sie sich diesen Nigb -
treuen und patriotischen Geist bewahren wollen , das versprechen Sie
mir und bekräftigen Sie dies Versprechen , indem Sie mit mir i»
den Ruf eivstimmeu : „ Seine Majestät , unser Allergnädigster Kaiser
und Herr , er lebe hol ! " Nachdem in dieses Hoch aus Tailseide »
von Kehlen besonders kräftig eiugestimwt wurde , brachte der gesammte
Sängerbund zwei Lieder recht brav zum Vortrag und zwar : , DaS
ist der Tag des Herrn " und „ Dir möcht' ich diese Lieder weihe»

' .
Hierauf nahm Se . Exzellenz mit innigen Worten von der Umgebung
Abschied und that zun : Schluffe an den Herrn Bürgermeister ge¬
wendet dis Erwähnung , daß er auch für die Folge jederzeit biiiit
wäre , den begründeten Interessen der Stadt Wilhelmshaven uihu
zu treten . — Hiermit war der denkwürdige Akt beendet. Der Zi>
» ahm seinen Weg jetzt durch die Viktoriastraße , Gökerstraße , Hiutn -
straße , Neuestraße , Bismarckstraße bis zum Park - Restaurant , woselbst
die Auflösung des Zuges erfolgte und auf das Wohl des Verehrte»
noch manches Glas getrunken wurde . — Am Sonntag mit dem «
9 Uhr 16 Minuten Vormittags abgehendeu Zuge verließ Se. N-

zellerz der kommandirende Admiral und Gemahlin unsere Stobt ,
um ihr neues Heim in Berlin zu beziehen.

b Wilhelmshaven , 13 . September . Ueber die Festwagen W

Fackelzug schreibt man uns : Da zweifelsohne der vom Tnrnverew
„ Jahn " arrangirte Festwagen der schönste im Fackelzuge war, >

möge in Nachstehendem eine kurze Mittheilung über das geW
Gruppenbild hier folgen . Die Ovation war dem scheidenden Ada »»

gewidmet , und so erwies sich wohl kein Sinnspruch paffender, a

derjenige , welcher unser Stationsgebäude ziert , in dem der Schmeo °

so lange gewaltet hat . Er lautet : „ Vom Fels zum Meer. " b-

ist nun versucht worden , diesen Spruch allegorisch darzusteüeu . M
einem Felsen stand Germania , das Schwert schützend über
Kaiser haltend . Deutschlands Macht von der Hermannsschlacht
zur gegenwärtigen Zeit wurde durch eine Gruppe von alten KerM
und KövigSgrenadieren dargestellt , Deutschlands Grenze »u
und Ostsee durch das Meer , inmitten desselben Poseidon aufa '

Felsen ruhend , den Blick voraus auf Deutschlands wachsende W
^

gerichtet (zwei Turner in Matrosenkleidern mit der
Hand . ) Sämmtliche Figuren (Germania ) waren Turner , Mw
der Ritter hoch zu Roß . Dem Wagen vorauf ritt ein -

folgte ein altdeutscher Ritter . Herr Spediteur Griffel so»

Pferde und Personal dem Turnverein in liebenswürdW-s. .^ ^
kostenlos zur Verfügung gestellt und auch sonst noch i" FLich-
die Sache unterstützt haben . Dann zeichnete sich besonders .
verein aus , der eine Pyramide , an welcher sich die Derer »

^
befanden , eine Kaiserbüste , Orangerie und altdeutsche ^ ^ We « -
hatte . Der dritte Wagen war mit den Vereinszeichen des

^ Die
und Kriegervereius und dem des Sängerbundes gezierr.

Velozipedisten nahmen sich mit ihren Fackeln ganz besau >^ »
aus ; hauptsächlich fiel aber ihr Vorreiter auf dem Snoiti -
Stahlroß auf , der ein Transparent mit dem Sinnspruch °
leute des Fahrrads — „ All Heil ! " — trug . äkdieM " '

X Wilhelmshaven , 17 . Sept . Gestern früh Abschieds '
riuekapelle Sr . Exzellenz Herrn Grafen von Monts da
^ " dchen . diesige

(? ) Wilhelmshaven , 17 . Sept . Die Reservisten d - v

Marinetheiie find heute Morgen mittelst Extrazug vacy v

Heimathsorteu befördert worden . . ^ Er-
Wilhelmshaven . Die zweit - sechsu öchentliche Uevung ^

atz - Reservisten findet in der Zeit vom 20 . Sept . bis ' . J,hr -
iatt . Hierzu werden hauptsächlich die Pflichtigen a

^ ^nd
gängen 1881 , 1882 und 1883 , also die im Jahre Mser -
1863 geborenen Leute einberufe « . Firner werden die

^ - 30.
visten zu einer 16tägigen Uebung und zwar vom 1 « - ^ '

Oktbr . d . I . unberufen . zachen ""

O Wilhelmshaven , 17 . Sept . (TheaierO Wir ^
dieser Stelle noch einmal aufmerksam , daß die Abo m

^ , Wiener
die kommende Theatersaison von morgen ab durcy

Herrn Weber zirkuliren wird . - erden um Aust
*, Wilhelmshaven . 17 . S °pt °mb°r . Wir werden

^ ch

nähme nachstehender Mittheilung '
Gesangverein

'

darauf aufmerksam , daß der hefige 3
^ ^ Oesst »^

'

nächster Zeit mit der ^
'
dramatische T -mM



Montan hat di- erste Probe mit Orchester -

u w - Am verfloff Ae deS Gothmzuges stattgefunden ;

b,glei!u»g und zwar zu acy,r
historischen Roman „ Der Kampf

s-lb ° ist
E

macht als Chorgesaug mit Mustk -

! w R °« ' °°" L bouvtsächlich Posaunen und Pauken zur Geltung

bkgleiiung, >n der d up ! cy / y
gewaltigen Eindruck . Die Mustk -

'°" " °" ' d7 ^ d °ren Ges! nge sind für nächste Woche in Aussicht

§ 7 :^
" ^ '

°L L ":«' L °'S
P ° ^ kl ° uz ° rr

^ DaS Programm sprach sehr an und

jedoch 2 desselben war -me ausgezeichnete . Im Kaiser -
di - « uMrung difl

^ ^ djgte« Ubendkouzert ein ziemlich
^ ^

eich-s Publikum °b» gefund °n, das den herrlichen Musikaufführung en

17. Sevt . Im Verein unsere freiwilliges
^ 7ss

'
i7letz7-

'
r
'
°r Z -it mehrfach di - Frage erörtert worden :

FkmrE Mitgliedern oder deren Angehörigen vergütet,
' ^ 22 ? oder bei der Hebung verunglücken ? - Es ist

.
"

wodloeeianet. daß auch die E nwohnerschast unserer Stadt
d '°l' Umaemnd (für deren Leben und Eigenthum sich tapfere
u "d um » rur Versüguog gest llt haben ), wehr wie eine

^ o7e
°

Stellung dazu nehmen wird . So ist denn auch von dem
^ ? ° t ^ Verein beschloss -« worden, cm - Unterstützungskaffs für
^ Ü7« cbrmirnner, die bei Ausübung ihres Berufes Schaden leiden .

.» ahnden und soll der Aufaog zur Beschaffung eines Fonds durch

in uäLsten Sonntag abzuhaltendes Vergnüge » , zu welchem alle

7eu7de dichs Vereins geladen sind, gemacht werden . Wir sind der

ksien Ueber -ugung. daß unsere Mitbürger sich die freiwillige Feuer -

!- ! br nicht nur als bei Kleinfeuer oder Uebuoge » beschäftigte vor

Äuaeo stellen, sondern als solche, welch- sich vereinigt haben in höch¬

ster Gefahr das Leben für ihre Mitmenschen eivzusetzen. Möchten

sich recht viele an dem Unternehmen beth iligen .

Ltz Wilhelmshaven, 17 . Sept . Entgegen dem in der Stadt

komstrende» Gerüchte, es sei am 12 . d . M . eia Mann überfahren
worden und derselbe nachträglich an seinen Verletzungen gestorben ,
kann — gemäß amtlich eingegangenen Erkundigungen — versichert
werden, daß der Betreffende sich sehr wohl befindet und an dem

fraglichen Tage noch nach Genuß einiger Gläser Bier höchst munter
— Bestrafung gemäß tzß 27 und 29 der Str . - P . -V . befürchtend —
das Weite gesucht hat.

Zu der obigen Notiz wollen wir den Verlauf dieses Vorfalles
nach dem Berichte von Augenzeugen schildern . Unter den

Wagen Sr . Exzellenz des Herrn Vize - Admiral Frhrn . v . d . Goltz
gerieth urplötzlich ein Mensch , kaum wußte mau wie . Der scheinbar
Verunglückte wurde hcrvorgezogen und als Se . Exzellenz in herz¬
lichen Worten sein Bedauern ausgedrückk hctte , zogen die Pferde
wieder an und weiter ging es . Der unter dem Wagen Hcrvorge -

zogene schien schwer verwundet zu sein und schnellstens waim viele

barmherzige Hände Ihätig , ihn ins Hctel Burg Hohenzollern zu be
fördern , wo er in einen Korb gelegt und nach dem Wertt -Kranken -
hause transportirt werden sollte. Wer beschreibt nun aber die Ver
wnnderung der Träger , als plötzlich der Patient ihnen abhanden
gekommen war . Man suchte , sand ihn aber nicht . Aber das
Sichwundern sollte noch nicht zu Ende sein, es sollte iw
Gegentheil erst so recht begwnen , denn wo glaubt der
verehrte Leser wohl , wo man ihn fand ? An keiner andere »
Stelle als am TranSportkorbe als Träger . . . . Der scheinbar
Sterbende war sein eigner Träger geworden und erwies sich ganz
flink und stramm auf den Beinen . I tzt aber dämmerte den Sa¬
maritern ein Licht . . . der „ Kerl " muß betrunken fein, das Delirium

Submission .
Die Lieferung von :
124 Tausend Hintecmauerungssteiuen .

0 . 94 Tausend Verbleadsteinen ,e . 150 Stück Fasensteineo ,ä . 410 Tausend (mtbrauuen Steinen
für Hochbauten des Torpedo - Etabliff ----

Zu diesemZwecke ist auf
Montag, 24 . Sept . d . J .,

Nachm. 5'
j- Uhr,

KomwU ^ TEr Nr . 5 der Hafenbau-
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habe» . Aber doch wieder hinein in den Korb mit ihm, wir wollen
unfern Verunglückten wenigstens bis zum Werft - Krankenhause bringen .

-

Wie gesagt , so gethan , der Mann wurde nun an Ort und Stelle
geschafft , sofort ärztlich auf daS Sorgsältigste untersucht ; die Diagnose
lautete aber nur : „ Betrunken ! Dem Manne fehlt sonst nichts
weiter . - Nun ließ man ih» laufen . Kaum eine halbe Stunde
später aber trafen ihn verschiedene von den Trägern in einer Kneipe
beim Schnapsen . Das ist die rührende Geschichte von dem Ueber-

fahrenen am Kaisertage .
X Bant , 16 . September . Um den Mitgliedern der Betriebs -

Krankenkasse in Krankheitsfällen ihrer Angehörigen die Behandlung
derselben in dem Werft - Krankenhause mehr als bisher zu ermöglichen ,
hat der Herr Chef der Admiralität das Verpflegungsgeld , welches
bisher mit 1 Mk . pro Kopf und Tag zu zahlen war , für Frauen
auf 80 Pf . und für Kinder bis incl . zum 14 . Lebensjahre auf
60 Pf . herabgesetzt. Diese Maßregel tritt mit dem 1 . Oktober er
in Kraft und gilt zunächst auf ein Jahr . Die dauernde Einführung
dieser Vergünstigung ist abhängig von der umfangreich n Benutzung
des Werft - Krankenhauses , wo eine sorgsamere Behandlung und bessere
Verpflegung den Patient "» gewährt wird , als dies selbst unter dev.
günstigsten Verhältnissen zu Hause ermöglicht werden kann . B i
Uebcrwkisuogen müssen die Mitgliedsbücher bezw . die Geburtsschein
dem Rechmiogsführec des Krankenhauses vorgelegt weedcn .

Bant , 17 . Sept . Infolge der letzten freundlichen Tage
unternahmen die Oberklaffen von Neubremen per Bahn einen Ausflug
r ach dem lllwald , die von Neuende einen desgleichen nach Butjadingen ;
auch haben sich die Ober - und Mittelklaffen unserer Volksschule die¬
selben Reiseziele gesteckt und beträgt das Fahrgeld per Dampfer pro
Kind 20 Pf .

Aus der Umgegend und der Provinz .
ch Schortens , 16 . Sept . Der hiesige Krieger - Verem beteiligt -

sich mit 20 Mann an der Fahnenweihe zu Sillenstede . Sillenstede
hatte zur Feier des Tages das schönste Festgewand an Ehrenbogen ,
Guirlandeu , Fahneu re . angelegt . Vertreten waren 13 Vereine Je -
verlandS , w lche einen Umzug mit voller Musik durch dos Dors
machten . Herr Pastor Janßeu -Fedderwarden hielt eine aus dem
Herzen gesprochene kernige Festrede und wurde von demselben die
Fahne geweiht , daraus gesungen „ Heil Dir 0 Oldenburg - und
„ Deutschlaad , Deutschland über alles - . Von dem Präsidenten des
Oldenburger Kriegerbundes , Herrn Major Strakejan , kam gleich
nach 6 Uhr eine Depesche, welche bald darauf beantwortet wurde .
Das Fest verlief is sehr musterhafter Ordnung .

Norden , 14 . Sept . (Viehausfuhr » ach Italien .) Zur Fort¬
setzung der im Herbst 1887 angestelllen Versuche sandte die ostfrie¬
sische Vieh -Ausfuhr -Genoffenschüft am vergangenen Dienstag einen
Extrazug , der mit hochtragenden Kühen bester Qualität besetzt war ,
nach Mailand .

— Die Zahl der bis zum 13 . Sept . in Seebad Norderney
angekommeuen Badegäste und Fremden beträgt laut „ Norderncyer
Badezeitung und Anzeiger - 13219 Personen .

Verden , 12 . Scpt . (Wie die Schuljugend die Augenkrankheit
verbreitet .) Nachdem hier ziemlich viele Schüler von einer anstecken¬
den Augenkrankheit betroffen wurden , verfügte man die Schließung
des Seminars und der sogeuannten neuen Schule . Es wurden
selbstverständlich geeignete Vorschriften erlassen und die Schüler auf
die Uebertragbarkcit der Entzündung aufmerksam gemacht . Was
thut nun ein kleiner, findiger Schüler des Gymnasium » ? Als er
einem Spielgenossen aus der sogenannten neuen Schule begegnete,
entspann sich folgendes Gespräch : „ Hast Du noch nicht die Augen¬
krankheit ? -

„ Nein, " lautete die Antwort , „ aber Du kannst mir

wohl aus Deinem Auge etwas in daS meiuige wischen.
- Kurz ent¬

schlossen that der Gymnasiast — so lesen wir im „ Verd . Auz .
- —

was der andere Schüler gewünscht hatte , und vergnügt trabten
alsbald beide weiter .

Vermischtes
— (Schiffsunglück .) Der französische Dampfer „ La Frauze "

lief bei der Einfahrt in den Hafen von Port Luz (Kanarische In¬
seln ) auf den italienischen Dampfer „ Süd - Amerika -

, welcher alsbald
sank . 81 Paffagiere und 6 Mann von der Besatzung desselben sind
ertrunken .

Graudenz , 5 . Sept . (Aberglaube .) Die Zahl der Drosch¬
ken, bereu sich Grandenz erfreut , soll in den nächsten Togen noch
um einige vermehrt werden . Bei dieser Gelegenheit theilt der Ge¬

sellige mit , daß die Nummern 7 und 13 als „ UnglückSuummer « -

auf Antrag der Droschkenführer ausgemerzt find, weil in den diese
Nummern tragenden Fahrzeugen „ Niemand fahren will .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes .

Rusts chnk , 17 . Scpt . (W . T . B .) Ein ehemaliger Be¬

amter der bulgarischen diplomatischen Agentur in Bukarest , Namens

Kissoloff, welcher wegen Unterschlagung von Geldern entlassen wurde ,

gab gestern sechs Revolverschüsse auf den Finanzminister Natchowitsch
ab . von welchen drei Kugeln sehlgingen , drei aber trafen . Eine

verursachte aber nur eine ernstere Verwundung oberhalb der Brust .

Angekommene Schiffe .
Im alte » Hafen :

12 ./9 . „Die Sonne "
, I . Blohm, von Kleinwörden mit fr. Kartoffeln « . Obst

„ Elisabeth"
, I . Kolster, dto . dto . .

14./9 . „Moltke"
, I . Hoffman » , von Ellenserdammersiel mit Mauersteinen .

„Amos"
, Hausschudt , von Neuland mit fr . Kartoffeln , Obst n . Gemüse .

„Anna Catharma "
, P . Giese, von Wischhafen mit fr. Kartoffeln , Obst

und Gemüse.
„Adekne "

, E. W« rs , von Lanhausen mit Mauersteinen .
17 ./9 . „Anna Maria"

, G . Brümmer , von Wischhasen mit fr . Kartoffeln, Obst
und Gemüse .

„Hosianna "
, H . Hausschtldt , von Neuland mit ft. Kartoffeln, Obst und

Gemüse .
„Fortuna"

, H . Dübber , von Wischhafen mit st. Kartoffeln, Obst und
Gemüse.

Im neuen Hafen :
14 ./9 . „Theodor "

, H . Sassen von Norwegen mit Pflastersteinen.
15 ./S. „ Latharina "

, F . Cornelius, von Geestemünde mit Petroleum .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Göservatoriums zu Wilhelmshaven.
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Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag , den 18 . September : 11 .32 Vorm ., 12 Nachm .

mit weißer Schaale , 1 schwarzer
Regenschirm mit Elf -nbeiagriff , 1 silb.
Dienstschnalle und 1 Petroleum - Fackel.
Die Eigenthümer obiger Gegenstände

wollen ihre Ansprüche binnen 3 Monaten
im Unterzeichneten Amte geltend machen .

Wilhelmshaven , 17 . Septbr . 1888 .
Der Hnlfsbeamts

des Köntgl . Landraths .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß die Personen - Fahrpreise für den
städtischen Dampfer „ E Warden " VVM
15. d . Mts . ab für die Wochentag
wie folgt festgesetzt sind :

Retourbillet für 1 . Kajüte 1,00 Mk .
» , 2 . „ 0,60 „
Billet für einfache Fahrt :

1 . Kajüte 0,60 Mk . . 2 . Kajüte 0,40 Mk .
Wilhelmshaven , 13 . Septbr . 1888 .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Einwendungen dagegen bis zum 30 . d .
M . schriftlich eiuzubringen .

Jever , den 10 . September 1888 .
Der Vorstand

d. Rüstring .-Knyph . Sielacht.
_ Z edelius .

Verkauf .
Im Wegs der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Dienstag, den 18. d. M .
Nachm. 2^ Uhr,

im Pfandlokale hier , Neuestr . 2 , folgende
Gegenstände , als :

2 Sopha , 1 mah . Kleiderschrank , 1
Spiegel , 1 Sophatisch ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Zu vermiethen
drei große und kleine Wohnungen .

_ G . Säzortau .

Gesucht
3V Erdarbeiter
beim Deichbau am Jdadeich bei Sands ,
bei hohem Lohn n . dauernder Beschäftigung .

_ C Menge ». Accum .
Habe zum 1 . November d. I . eine

Unterwohnung
(3 Stuben und Küche ) zu vermiethen .
Keller , Stallung , sowie etwas Garten¬
land wird beigegeben . Miethpreis 240
Mark . LH . Popken Wwe .,

Bismarckstraße 34 , am Park .

Schulacht Nenvremen. -m-
^

JE " Giebelwohnung "WK
an ruhige Bewoher .

C . Hübner , Marklstraße 7 .

Ein Mädchen
von achtbaren Eltern im Alter von
17 Jahren wird zum 1 . Oktbr . gesucht .

_ Verl . Gökerstr . 12 , links .

Gesucht
silk slfflnl ein sulnilieclit.

I . F - Janßen , Schaarmühle .

Eine perfecte Plätterin sucht für
drei Tage In der Woche Beschäftigung .

Mittelstraße 12 .

Gesucht
ein Mädchen

- Nutzung durch » .El wird vor
°uf tz gefügte gewarnt im

' "
L " °ä ° ch-

° « ch - .

dc ^ ,HüIssbea » ,tr

- -Wunde «

i^ .w ' tHornaM i Regen .

Medaillons
*

.̂ wband von kl
! kleine/ !g

"
ut °? N Köpfen ^

k-20 Di , ^ ° ? k'Portemoi>naie mit»«HE, 1 Taschenmesser

Am Mittwoch ,
den 26 . September 1888
sollen in der Königliche » Oberförster «
Friedeburg , Forstort Hopels , rtwa

Eichen :
Richelholzstanges 46 Stück , Reiser -
stangen 6,80 Hundert .

Fichten :
Nutzholzstämme 139 Stück mit 40,35
ün , Reiserstaugen 0,60 Hundert .

Kiefern :
Nntzholzstämme 144 Stück mit 27,42
kcn, Reiserstangen 9,10 Hundert und
Reiser I . Kl . 3 rw

öffmtlich gegen Meistgebot verkauft werden .
Versammlung der Käufer in der Gast -

wirthschaft von I . B . Bohnen ins
Hopels , Bormittags 1V Uhr .
Der Königliche Oberförster.
Bekanntmachung .
lNachdem der Sielachtausschuß be -

schossen , das zwischen Parz . 57und Parz .
der Flur IV der Gemeinde Saude

belege» ? Areal deS alten Bauter Tiefs
zu veräußern , wird dies r Beschluß wäh¬
rend der Zeit
vom16.bis zum 30 . d . M .
auf dem Amte Jever zur Einsicht der
Bethelligten offen gelegt und sind etwaige

Dis St - lls eines Rechnunpsführers
ist sofort zu besetzen und wollen An¬
nehmer sich bis zum Sonnabend Abend
beim Unterzeichneten Zuraten schriftlich
oder mündlich melden .

Neubremen , 17 . September 1888 .
I . A . :

_ Latann . Jarot .

Forderungen
an die Offizier - Messe S . M . S .

„ König Wilhelm " sind bis Don -
nerstag , den 20 . d . Mts . einzurcichen .

Der Meffevorstand.

Wohnungen

Gesucht

zu vermiethen .
Carl Schneider

Zu vermiethen
zwei schöne Etagenwohnungen und eine
Unterwohnung nebst Zubehör .

Elsaß , Marktstraße 31 .
Eine große dichte

ul , » , nuvu ,
sowie ein fast neues Pianino Wege ,
Abreise sofort zu verkaufen . Näheres in
der Exped . d . Bll _

Eine perfecte Köchin
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
zum 1 . Oktober oder später .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

ein Mädchen sür den Nachmittag .

_ Börsenstraße 71 .

Eine junge alleinstehende Wittwe
empfiehlt sich zur

Aufwartung bei Kranken,
sowie auch bei Wöchnerinnen . An -
sp - üche bescheiden .

Näheres in der E xp , d. Bl .

Ich empfehle mich zum Anfer¬
tigen von Korbsachen, sowie zum
Lerohren der Stühle .

P - Gronekamp , Mittelstr . 12 .

Der Laden
mit Zubehör Bismarckstraße 18 , be¬
wohnt von Herrn W . I . Wels , ist
zu vermiethen und am 1. Mai 1889
zu beziehen . Näheres bei

Rud . Albers , Bismarckstr. 62.

auf sofort ein
Tagesstunden .

Wo , sagt die Exp . d . Gl .

auf sofort ein Mädchen auf ganz
oder auf Stunden .

_ Kaiserstr . 91 , rechts .

Eine Stube zu vermiethen an
einen Mitbewohner .

_ Grenzstraße 12 , Part .

Von den so beliebt gewordenen

Altmiirker
Kortosseln
verkaufe ich von heute ab regelmäßig ,
so lange der Vorrath reicht , zum
Preise von Mk . 3,45 per 100 Pfund
oder Mk . 1,25 per Scheffel von 36
Pfund netto Cassa .

« . Hh iltm .

prima

Gesucht
eine geübte Weißnäherin
für einige Tage im Monat .

Königstraße 46 .

Gerstenmehl,
r Waare , 100 Pfund Mk . 7, — ,

Reismehl
in Säcken von 150 Pfund zu 6 und

7 ' /4 Mk . per Sack , sowie

neuen Rappkuchen
empfiehlt

D .

_ Schaar ._
Gesucht

zum 1 . Oktober eine

SE
"

HU ^ <> I » l» ULirK , « » >

bestehend aus Stube , Kammer , Küche ,
für ein kinderloses Ehepaar . Offerten
unter V . 50 an die Exp , d . Bl . erb .

» eisil- liiill äilrÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen .
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Große Gewinne ohne Rifico.
Frcs. 600,000 »»» 300,000 LUV 'Ä ^
alle zwei Monat — jährlich sechsmal — staiifivdendm Ziehungen
der türkischen Staatseisenhahn Prämien - Obligationen .
Nebeutreffer Fr . 60,000 , 25,000 , 20,000 rc . Jedes LooS wird plan¬
mäßig mit mindestens Frs . 400 gezogen ; also keine Nieten . Da dis
Gewinne in Frankfurt a . M . mit 58"/g aukgezahlt werden , erhält man
für den höchsten Preis Mk. 278,400 , sür den niedrigsten Preis Mk . 185
ohne weiteren Abzug.

Haupttreffer bei nächster Zie ung am 1 . Oktober
Frcs , 300, (

Abgestempelte Loose , welche in ganz Deutschland erlaubt sind , offerire
ich zu Mk . 52 das Stück gegen Baar oder Nachnahme. Um die Therl-
nahme zu erleichtern , verkaufe ich dieselben auch gegen Monatsraten
(Abzahlung) und eine Anzahlung von M . 8 .—, mit sofortigem
Anspruch auf jeden Treffer . Listen nach jeder Ziehung . Ziehungspläne
gratis . Gefälligen Auftägen sehe ich bald entgegen .

Kobvrt OppsirliSLiu , Frankfurt a . M .

W
t.

in großer Auswahl
empfiehlt

Frau. 6. Hsksellöl ,
Roonstraße .

Wichtig für Mütter !
Allen Müttern , mögen sie stillen oder nicht , welche Kinder mit kräf¬

tigem Knochenbau, starken Nerven und gut entwickelten Verdauungsorgauen
erwachsen sehen wollen , sei das , laut chemischer Untersuchung und ärzt¬
licher Prüfung von den Fach- Autoritäten als ein Nähr - und Heilmittel
ersten Ranges anerkannte

Rä - emanns Kindermehl
angelegentlichst empfohlen . Seine Bestandtheile und Eigenschaften , na¬
mentlich seine mineralische knochenbildende Salze , sein Eiweiß und Fett¬
gehalt, seine Leichtverdaultchkeit und unbegrenzteHaltbarkeit erhebt es
über alle anderen derartigen Kiudernährmtttel . Sowohl bei Durchfall der
Kinder, Verdauungsstörungen , wie auch bei Knochenkrankheiteuderselben ,
wie,: englischer Krankheit, abgesetzten Gliedern, krummen , schwachen Bein-
chen, ferner beim Zahnen , ist es von anerkannt unübertroffener segens¬
reichster Wirkung.

Dex, billige Preis (Mk . 1 .20 per Büchse mit ca . 500 Gramm Inhalt ,
ausreichend für eine Woche ) macht die Verabreichung dieses vorzüglichen
Präparates allen Müttern möglich . Alls Apotheken und Droguerien
halten Verkaufsstellen. Nicht vorräthigen Falles werden Aufträge direkr
an die Fabrik erbeten . Ausführung umgehend . Auskunft, Prospekte ,
ärztliche Atteste und Gebrauchsanweisung gratis .

ksHemkililw IWpliiitlel -fsIii'ilc, KMeliliSW -fi'sMi 'l g. IVI.

F . NÄOL
BiSmarckstr . ,

OHgs ^ sn - UsniLIung ,
empfiehlt folgende Specialitäten :
Miß Clevsland , reine Hav . , St . 10 Pf .
Volapück, große reine Felix „ 10 „
Reinitas , reine Felix „ 8 „
Ecuador , ff . Brasil „ 8 „
Valentine , ff . Brafil „ 7 „
sowie sehr feine 6 u . 5 Pf . - Cigarren .

llottkr . ILö ^ sr ,
Schneidermeister,

empfiehlt seine Stoffe zu Herren - und
Knaben -Anzügen ,

Dauerhafte Anzüge von 4S M
an bis zu denfejnsten , unjer Garantie

des guten SitzenS .

studge L 6o . , ÜMtitrs,
fabribriziren seil 17 Jahren Belocipede .

Rudge-Fahrräder
rhielten auf allen Ausstellungen^ die

MW " goldene Medaille
Rudge - Fahrräder gewannen auf den

meisten Rennbahnen dis ersten Preise.
Rudge - Fahrräder sind die besten und

dauerhaftesten Räder .
Rudge's eigene Patent -Kugellager sind

nie reparaturbedürftig und mehrere
Millionen Umdrehungen lockern die¬
selben nicht im mindesten .

Rudge-Maschtnen sind die billigsten der
Welt .

Rudge-Zweirad Nr . 1 , netto Mk . 350 ,in Größen 50 , 52 , 54 , 56 , 58 .
Rudge-Zweirad Nr . 2, netto Mk . 235 ,in allen Größen .
Rudge-Zweirad Nr . 3 , netto Mk . 166,
Rudge - Bicyclette (Rover ) 295 und

360 Mk.
Rudge-Dreiräder Mk . 350 —470 .

Kataloge gratis und franco.
Lager und eigene Reparatur-Werkstatt

Alle Ersatztheile. Eig . Fahrschule.
Iktzoäor Ntz ^ tzr ,

Oldenburg i . Gr.

In der Nacht vom 15 . auf den
16 . d . Mts . wurde aus meinem

58 Pf.-Bazar
1 Dtzd . große Tassen , div . Teller ,
Büchertaschen , Löscher (Cuivre ),
Briefmappen , Poesiealbums , Brief¬
papier und diverse Kleinigkeiten
gestohlen . Wer mir die Diebe so
nachweist , daß ich sie gerichtlich be¬
langen kann , erhält 20 Mark
Belohnung .

Nr . 38
der „ Deutschen Strichs - Fecht -
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen in der Expedition des Wilhelms -
havener Tageblattes .

Gesucht auf sofort
ein ordentliches Stundenmädchen

Marktstroße 8, Part .

IköLtsr .
Anschließend an meine Abonne¬

mentsanzeige in der letzten Nummer
dieses Blattes theile ich dem ge¬
ehrten Publikum mit , daß Herr
Weber morgen die Abonnements¬
liste circuliren läßt und bei dem¬
selben jederzeit Abonnements -Billets
zu haben sind .

ÄS

Ein starkes Arbeitspferd
und eine leichte 6-jährige

Stute
(paffend , als Einspänner ) stehen zum
Verkauf bei

L. I . Popken ,
Fedderwarder Groden .

Verkaufe sofort
meine Masken - Collüme , einzeln, auch
eine Sattler -Nähmaschine , sowie eine
Laubs , Herren - Winter - Ueberzieher,
Damen -Regenmäntel und Verschiedenes
mehr . Strobel , Hinterste . 23 .

DameHiesel
in 25 verschiedenen Sorten
und billig, empfiehlt

. 1 . k . kelirM .

Gesucht sofort ein tüchtiges
Dienstmädchen .

Roonstraße 1021 .

Loul ^ l . äßr Mnsw 211 Ltzrtin .
Die Loose st eine Mark der diesjährig «-« Akademischen

LlUl8t -^ ll88t6l1llIlK8 - Ia0tt6ri6
Ziehung in Berlin am 8 . u. 9 . Oktober 1888

durch Beauue der König '
. Preußischen Generel - Lotterie - Direction ,

kommen durch das Bankhaus
Ksri lisilikö, kerlin U . Uliter äen linilen 3,

zur Ausgabe und find von demselven gegen Einsenvung des Betrages
aus Postanweisung m bestehen. Gewinne im Gesammtw rthe von

80,000 ALarL - Wß
kommen zur Ausspielung . C Becker , Präsident .

Jeder Bestellung sind sür frankirte Zusendung des Looses und
Liste 20 Psg . beizufügen.

Halte von jetzt ab stets Lager in

Strickwolle ,
Nock - und Decken -Wolle

aus Kammgarn rc. in reicher Auswahl zu billigsten Preisen . Ferner
empfehle als Neuheiten :
Victoria -Chenille zu Kragen und Tüchern /
Corallen -Häkelwolle, vorzüglich zu Kinderkleidchen,
Crewel - oder pers. Wolle ,
Castor - und Zephirwolle ,
Hamburger oder Orientwolle ,
Rockbaumwolle und Estremadura ,
^ aiserfaden oder Brillant -Garn ,
Cord Häkelgarne in allen Farben und Stücken ,
Pald . Seide , cord . Seide , Bouclette -Seide ,
Material zu allen Stickereien ,
Gez . Decken aller Art , Canevas , Fries , Plüsche u . Tuche,

sowie anges. und Musters . Stickereien.
Frau 6t.

Koonftraffe .

1Ell0M .SkK1.I»LÄ.

Maiul- il. Länge-
Kämpen

empfiehlt in größter Auswahl zu
außergewöhnlich billigen Preisen

Läusrö Kuss ,
Bismarckftr . SO . LLserrl. . aksviwiri.

Erwarte in den nächsten Tagen eine Ladung

Prima Haushalt . - Kohlen
worauf ich Bestellungen schon jetzt gern entgegennehme .

8 . MvulLvL , Kovperhörn.
Ich halte Lager von

Reiröhren mitZinneinlagen
welche zu billigst gestellten Preisen abqebe .

M . V « pk « » .
In einigen Tagen empfange eine Ladung

bester Haushaltungs-Kohlen
und sind Bestellungen darauf erbeten .

H . .Irrn^^r n . Kopperhörn.

oen 18 . b

Knien- u. Kühner
Zuskegekn!

SE " Anfang 3 Uhr. -M,Um zahlreiche Betheiligun »
I ? . II ». 8i « v .7

Sedan .
'

Zum Schluß Berathung des l« .Concurrenz KegelnS. Mn

UllmtgeMchs ^r
wjähriger approbirter Heilmethod??

'
Ws . radikalen Beseitigung der Tr «»^sucht, mtt, auch ohne Vorwiss-n

'
vollnshen , unter Garantie

WTHWiM
1/2 Ank r Mk . 5 , 1/ , Anker M ? s
grüne Schnittbohnen

V2 Anker Mk . 6, ^ Anker Mk limcl . Faß ab hier gegen Na -Hnch-offenrl I -nthtzr
_ Quedlinburg a .

Gesucht
^

ein DienstuWm
zum 15 . Oktober cr .

Frm Nh .
Gesucht

auf sofort ein

IL » vvlit .
August Bahr , WGlMr. 2.

Gesucht
ein Mädchen von 15- 11 Um,
zum 1 . Oktober .
H . F . Christians , Roth . SW

Eine Wohn «««
gesucht von 5 — 8 Zimmern mit
Zubehör .

Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre Ist v . Dl . 10 . an die
d. Bl . einzureichen .

Zu vermtetheu
« lm 1 . Okto - er oder später einsW
Oberwohnung an ruh . Bewoh«

H . Eden , Brsmarckstr. R,
am Park .

Verlodungs- llnrsM
Lio VorlobuuA ibrsi loetts:

Fdtzlv mit cksm XömAliobsll oe-

^Isrull ^s -Lsumsistsr Rsriv E
ZellUiiät Osnsörnok ^eigeua-

Asbsllst All , 0«
IVilbsImsIiAVSll, im 8sptbr . IM

M . 'kapke «
rmä üiM -

Kölns V siiodnnZ- mit

N . 1 . Pupksn nnä PiM
2N IVstllsIlNSlmVSN, LSIAS erZs >

Osnabrüolr , im Lsptsvibei 1
H « 8 « 8vlriniät ,

LöniAliollsr NsAlsruuAS-HaaS-.

rufsstörung . Adresse : Priv2 ? !
'
. tfür Trunksuchtleidende in S .,? ISäckingen ( Baden). Briefin ^N Pfg . Rückporto beizufögen

Keöurts-AnM
(Statt besonderer Anzeige)

Der fünfte
IV.

Xrrvlu '»^
^ m 14 . ä . Ms .

Laissrliells 1Vsrkt-V6ivillw»8
icistür Hsrr

Lrnst Kal-"- , ....
Irr illm vsriisrt äis u« ar
Lsllöräs sivon sikriKSN u

oMASv
trsusn Lsumtsn , bom
sinsQ trsrrsn
^ .ucksiiksii stets m Dm s

Xiü .Wrlic-tts
Karsksr ._ — ——

Idlsoli lunxsr Lrankdsi M ,
am 14 . ck. Ms , Fbsuäs
cksr Laissrl . IVoiÄ - V sr

Ilkl'l' klN8t IkOlll
iiu Utsr voll 33 Illkrsll . ZsS
- Ssills ooilsASll ds

^ .^ sv
Lüds Mllsolisiäsll äss > er ^
llllä rvsräsll shm/ch llp^ siwso-
äsllsrllckos O-octsQbtlliss .

llie VekMlIunMemW n
stsr LalssrlVmÄmaddlllill — ^

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß i» Wilhelmshaven.
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